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alli Hochsiggäst wider is Gasthus zruggfahre und de isch de s

Tanze erst rächt losgange. Do hed mer no nüd gwüßt vo dene
importierte englische und amerikanische Negertänze, wo keine
cha und jede tanzet. Der einzig importierte isch der Wienerwalzer

gsi, wo sich au hütt no uf em Tanzbode behauptet.
Gwöhnlich isch so tanzet wörde: zersch Schottisch, nachher Polka,

Mazurka, Walzer. Wenns bald gägem Morge äne gange isch
und dFüeß nümme e so de sicherist hend chönne schrittle, so
isch de der Galopp a dReihe cho. Dä isch e so ime hitzige
Tämpo cho, as keine, keine meh de Zit gha hätt, zwüschetinne
umzgheie —

Regina von Matt.

Bätglogge.

Es heimeligs Glüüt
rüeft mit sim Klang
zum Bäte die Lüt
im Täli entlang!

0 Glöggli, du weisch,
we lieb as d'mer bisch;
wil du mier seisch
wenn's Fyrobig isch!

Lue s Loobeli ghört
vo vvytems di Schall,
es mügged und chehrt
au heizue i Stall.

Isch schwär au der Fron,
der Tag e so lang,
es god mer für Lohn
dy Fyrobeklang.

0 Glöggli we schön!
Wenn's Tagwärch vollbracht!
We rüefe die Tön
mier ruesami Nacht.

Us: „Hundert wildi Schoos" III,
Verlag Räber & Cie., Luzern, 1922.

Zyböri (Theodor Bucher).

Älplertanz.

Toneli wend tanze witt,
Häb mer Schritt!
Häb mer Schritt!
God's ned im Älplertritt,
Nimm es Paar Schlarpe mit,
Toneli wend tanze witt,
Häb mer de Schritt!

Meiteli wend so ned wotsch
Bisch e Totsch!
Bisch e Totsch!
Jetz wird e Ländler gmacht,
Wenn's no so chroost und chracht.
Meitschi lueg ned uf d Schue,
Häb d Auge zue!
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